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Grundstufe 
 
Was passt zusammen? 
 
1. Das stimmt. 
2. Da bin ich nicht sicher. 
3. Da bin ich anderer Meinung. 
4. Das ist falsch. 
5. So ein Unsinn! 
 
a, So ein Quatsch! 
b, Das ist richtig. 
c, Das ist nicht wahr. 
d, Das weiss ich nicht genau. 
e, Das finde ich nicht. 
 
 
 
Mittelstufe 
 
Was passt zusammen? 
 
Meine Mutter freut sich sehr ... 
Er denkt oft ... 
Der Tourist fragt ... 
Bitte rufen Sie nicht nach 23 Uhr ... 
Klaus telefoniert täglich ... 
 
... mit seinem Kollegen in Italien. 
... bei mir an. 
... nach dem Weg zum Bahnhof. 
... an seine neue Freundin. 
... über die Blumen. 
 
 
Wer interessiert sich ... 
Unsere Nachbarn beschweren sich manchmal ... 
Sie hat lange ... 
Hören Sie bitte sofort ... 
Manuela braucht viele Bücher ... 
 
... für Kunst und Literatur? 
... mit dem Rauchen auf! 
... für ihr Studium. 
... über das Problem nachgedacht. 
... über zu laute Musik. 
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Oberstufe 
 
Was passt zusammen? 
 
1. In den sauren Apfel beißen: —  
2. Jemandem einen Bären aufbinden —  
3. Etwas durch die Blume sagen — 
4. Er hat eine Fahrkarte geschossen —  
5. Er ist ein großer Kindskopf —  
6. Ihm ist eine Laus über die Leber gelaufen —  
7. Etwas brennt mir unter (seltener: auf) den Nägeln — 
8. Du kannst da hin gehen, wo der Pfeffer wächst —  
 
a, Etwas nur andeutungsweise, indirekt oder kryptisch kund tun. Im Barock war es unschicklich 
sich offen der Dame seines Herzens zu nähern. Für diesen Zweck gab es eigene Sofas mit zwei 
Sitzflächen Rücken an Rücken. Wollte man sich nun ungestört unterhalten, besprach man dies 
tuschelnd hinter dem Fächer. So konnte keine Anstandsdame etwas aussetzen. Auf der 
Rückenlehne standen oft Blumengestecke, daher sprachen die Tuschler durch die Blume 
b, Er ist verärgert 
c, er hat das Ziel verfehlt 
d, Etwas Unangenehmes notgedrungen tun 
e, er hat, obwohl erwachsen, noch die mentalen Eigenheiten oder Vorlieben eines Jugendlichen an 
sich 
f, Geh weg und komm nicht wieder 
g, Umschreibung einer inneren Situation der Ungeduld, wenn man eine drängende Angelegenheit 
hinter sich bringen oder eine Frage loswerden will 
h, Ihn anlügen oder ihm etwas vormachen. Vom altdeutschen Wort bar, was so viel wie Last oder 
Abgabe bedeutete 
 
 
 
 
  


